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Vergleichende Untersuchung zur Färsenvornut/ung in Reinzucht und Kreuzung. Von H. Kiepe. Gies-

sener Schriftenreihe, Tierzucht und Haustiergenetik, Bd. 40, 1978.
Die Rindervornutzung besteht bekanntlich dann, dass Rinder, bevor sie zweijährig werden,

abkalben. Das Kalb kommt an die Mast und die Jungkuh nach einigen Wochen an die Schlachtbank
Es sei vermerkt, dass man bei uns mit dieser Art von vermehrter Fleischproduktion nicht gute
Erfahrungen gemacht hat.

In der vorliegenden, fundierten Arbeit geht es darum, Entwicklung, genauen Zuwachs, Schlacht-

tierkorperbewertung und Wirtschaftlichkeit von reinen Schwarzbunten und Kreuzungskalbern (Cha-

rollais, Fleckvieh) zu erfassen. Ferner sind der Entwicklung der Besamungsmethode der Jungrinder
10 Seiten gewidmet.

W. Weber, Bern

Hämoglobin- und Seruintransferrinpolymorphismen bei den Schafrassen in der Schweiz. Von

Ch. Kruszynski. Diss. Bern 1978; Institut fur Tierzucht
In einer Population von 570 Schafen aller 5 schweizerischen Rassen sind die Hämoglobin- und

Transferrintypen bestimmt worden. Fur das Hämoglobin sind die beiden Allele A und B gefunden

worden. Die Genfrequenzen sind fur alle Rassen verschieden. Die Hb-A-Tiere weisen höhere
Hämatokritwerte auf als die Hb-B-Individuen.

Von den 11 bis heute gefundenen Transferrinfraktionen konnten im vorliegenden
Untersuchungsgut deren 10 festgelegt werden. Das Milch- und das Weisse Schaf besitzen je nur fünf verschiedene

Transferrrntypen. Am meisten Allele, nämlich 9, wurden betm Schwarzbraunen Schaf gefunden

Die Genfrequenzen der einzelnen Transfernnfaktoren zeigen innerhalb unserer Rassen kein
ubereinstimmendes Verhalten.

W. Weber, Bern
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